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Z 5–1.0 Generelles 

Eine Multi-Site-Zertifizierung nach dem ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften ist für alle 

Unternehmen1 mit mehr als einem Standort möglich, welche eine Zentrale zur Steuerung der 

Integrationsprozesse zum nachhaltigeren Wirtschaften haben, vertraglich verbunden sind und 

auch die nachfolgend dargestellten Voraussetzungen erfüllen.  

Ob ein Unternehmen für eine Multi-Site-Zertifizierung geeignet ist, wird nach vorangegangener 

Dokumentenprüfung und / oder einer Vorprüfung der Zentrale durch eine zugelassene 

Zertifizierungsstelle entschieden und entsprechend dokumentiert.  

Grundsätzlich wird der ZNU-Standard nach der DIN EN ISO/IEC 17065 geprüft (vgl. insbesondere 

auch Z 4 und Z 7). Wenn die Voraussetzungen für eine stichprobenhafte Prüfung im Rahmen einer 

Multi-Site-Zertifizierung erfüllt sind (vgl. Z 5-1.1), dann ist diese gemäß der DIN EN ISO/IEC  

17021-1 inkl. der IAF MD 1 durchzuführen.  

Im Hinblick auf die Planung und Aufwandskalkulation sind in Bezug auf die Multi-Site-

Zertifizierung im Vergleich zu Z 4 spezifische Besonderheiten (Auswahl von Standorten gemäß 

eines Stichprobenverfahrens) zu berücksichtigen, die in Z 5-2 aufgeführt werden.  

Bei der Durchführung der Prüfung gilt das in Z 4 beschriebene Vorgehen inkl. der beschriebenen 

Prüfmethoden (vgl. Z 4-1.1) sowie der Mindestnachweise je Standort.2 Besonderheiten bei der 

Durchführung und Bewertung im Rahmen des Multi-Site-Verfahrens sowie bzgl. der Erstellung 

des Prüfberichts finden sich in Z 5-3.  

Die ergänzenden Regelungen bzgl. der Zertifikate sowie des Umgangs mit Zu- und Abgängen von 

Standorten werden in Z 5-4 geregelt. 

Die nun folgenden Erläuterungen dienen den Unternehmen als zusätzliche Ausführungen.  

Eine Multi-Site-Zertifizierung darf nur unter den nachfolgend genannten Voraussetzungen und 

Regelungen erfolgen, die sich insbesondere auch auf die unterschiedlichen Arten von 

Standorten beziehen.  

Standorte lassen sich wie folgt klassifizieren:3,4 

 Zentrale: Die zentrale Verwaltung, die für das Managementsystem und die 

Implementierung der Integrationsprozesse zum nachhaltigeren Wirtschaften 

verantwortlich ist, diese steuert, durchsetzt und überwacht. Sollte in der Zentrale neben 

der Verwaltung auch ein Standort angeschlossen sein, liegt eine Doppelfunktion vor.  

 Permanenter Standort: Die Geschäftstätigkeiten des Unternehmens werden ganzjährig 

am Standort ausgeführt. Es gibt eine Standortleitung, eine Ansprechperson vor Ort für 

Nachhaltigkeit und permanent Beschäftigte vor Ort, unabhängig des 

Anstellungsverhältnisses, in welchem sie sich gegenüber dem Standort befinden. 

 

1 Der ZNU-Standard ist anwendbar für produzierende Unternehmen, Dienstleistungsunternehmen sowie für weitere Organisationen 

wie Vereine, Hochschulen, Behörden usw. Im Sinne der Lesbarkeit wird „Unternehmen“ als Sammelbegriff verwendet. 
2 Vgl. Z 4 Anhang 3.1 bei Erst- und Rezertifizierung, Z 4 Anhang 3.2 bei Überwachungen 
3 In Anlehnung an IAF MD 1, Tz. 2 
4 Im Falle von Dienstleistungen s. IAF MD 1, Tz. 3.1.2 



 Z 5 Lösungen für mehrere Standorte 

ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften 2026 Seite | 6 

 Saisonaler Standort: Die Geschäftstätigkeiten des Unternehmens werden saisonal am 

Standort ausgeführt (z. B. saisonaler Anbau von Obst / Gemüse). Es gibt eine Standort-

leitung, eine Ansprechperson vor Ort für Nachhaltigkeit und Beschäftigte vor Ort, 

unabhängig des Anstellungsverhältnisses, in welchem sie sich gegenüber dem Standort 

befinden. 

 Nicht permanent besetzter und / oder automatisierter Standort: Die 

Geschäftstätigkeiten des Unternehmens werden nur teilweise, temporär und / oder 

vollständig automatisiert am Standort durchgeführt. Es gibt keine Standortleitung und 

keine permanent eingesetzten Beschäftigten. Der Standort ist somit einem anderen 

Standort zugeordnet und wird von diesem gesteuert. Nicht permanent besetzte 

Standorte werden bei der Kalkulation der Aufwände nicht als eigene Standorte bewertet, 

sondern gesondert betrachtet (vgl. Z 5-2.2.c). Nicht permanent besetzte Standorte 

können auf Wunsch des Unternehmens auf dem Zertifikat ausgewiesen werden, zählen 

aber nicht als eigene Standorte, sondern sind dem Standort zuzurechnen, von dem aus 

sie gesteuert werden. 

 Kleinststandort: Standorte mit weniger als 10 Beschäftigten: Für Kleinststandorte 

entfällt die Verpflichtung einer Ansprechperson vor Ort für Nachhaltigkeit. Diese 

Verpflichtung kann durch eine Ansprechperson an einem anderen Standort übernommen 

werden.  

 Virtueller Standort: Standorte, an denen ein Unternehmen Arbeiten oder 

Dienstleistungen in einer online-Umgebung ausübt, die es dem Unternehmen erlaubt, 

unabhängig von physischen Standorten, Prozesse auszuführen. Virtuelle Standorte 

benötigen nicht zwangsläufig eine Ansprechperson für Nachhaltigkeit und können von 

der Zentrale heraus gesteuert werden. Der Geltungsbereich eines virtuellen Standortes 

beschränkt sich auf die im digitalen Raum ausgeführten Tätigkeiten (bspw. Verkauf im 

Rahmen eines Online-Shops) und fasst nicht die physischen Folgetätigkeiten mit ein 

(bspw. Verpackung und Versand). Ein virtueller Standort wird als Einzelstandort für die 

Berechnung des Aufwands betrachtet. 

 

Generelle Bedingungen, die eine Organisation erfüllen muss, um als Multi-Site-Organisation 

gelten zu können:5  

Ein Unternehmen mit mehreren Standorten braucht keine einzelne juristische Person zu sein, 

allerdings müssen alle Standorte eine rechtliche oder vertragliche Verbindung mit der Zentrale 

des Unternehmens haben. Zudem müssen folgende Kriterien erfüllt sein:  

 Der Gesellschaftszweck der Zentrale ist identisch mit dem Gesellschaftszweck aller 

Standorte, die in die Zertifizierung einbezogen werden sollen und es besteht im 

Wesentlichen eine Gleichartigkeit der Produkte / Dienstleistungen. 

 Das Durchgriffsrecht auf die Standorte liegt in der Zentrale (z. B. aufgrund des 

mehrheitlichen Stimmrechts oder vertraglicher Regelungen). 

 

5 In Anlehnung an IAF MD 1, Tz. 3.3.1 und der amtlichen Mitteilung zur Unzulässigkeit von „Matrixzertifizierungen“ der DAkkS vom 

10.05.2019  
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 Es besteht ein zentrales Managementsystem, das für die Implementierung der 

Integrationsprozesse zum nachhaltigeren Wirtschaften verantwortlich ist, diese steuert, 

durchsetzt und überwacht (vgl. Z 5-1). 

 

Das ZNU als Standardgeber behält sich vor, zur Weiterentwicklung und Erprobung innovativer 

Verfahren individuelle Multi-Site-Lösungen im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung des 

Zertifizierungssystems zu entwickeln und im Rahmen der regulären Zertifizierungsverfahren zu 

pilotieren. Dies betrifft vor allem Unternehmen, die Standorte mit Teilaktivitäten 

beziehungsweise temporäre oder saisonale Aktivitäten integrieren möchten. 

Z 5-1.1 Voraussetzungen für Multi-Site-
Zertifizierungen6  

1. Es gibt ein zentrales Managementsystem, das die Implementierung der  

ZNU-Standard-Anforderungen für jeden in die Zertifizierung einbezogenen Standort 

einschließlich der zentralen Verwaltung festlegt, steuert, durchsetzt und überwacht, 

wobei die zentrale Verwaltung dies verantwortet.  

2. Das Unternehmen muss nachweisen, dass es die wesentlichen Daten von allen 

Standorten, einschließlich der zentralen Verwaltung, sammelt, analysiert und ggf. 

kommuniziert. 

3. Es gibt mindestens eine zentrale qualifizierte Ansprechperson für Nachhaltigkeit sowie 

mindestens eine qualifizierte Ansprechperson für Nachhaltigkeit an jedem permanenten 

oder saisonalen Standort. Nicht permanente oder virtuelle Standorte sowie 

Kleinststandorte benötigen eine Ansprechperson an dem Ort, von dem aus sie gesteuert 

werden (Zentrale oder anderer Standort). 

4. Es gibt eine Philosophie beziehungsweise Werte, die für das gesamte Unternehmen gilt 

beziehungsweise gelten. 

5. Von der zentralen Verwaltung ausgehend wird 

 jährlich an jedem in die Zertifizierung einbezogenen Standort mindestens eine 

interne Prüfung zur Einhaltung der ZNU-Standard-Anforderungen nachweislich 

durchgeführt (internes Prüfprogramm inkl. interner Prüfbericht), 

 im Rahmen der Bewertung über die Nachhaltigkeitsleistung mindestens einmal 

jährlich die Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit der systematischen 

Verbesserung überprüft. Dies kann für jeden Standort separat durchgeführt und 

protokolliert werden und muss zudem in einem zentralen Dokument 

(Jahresbericht „Nachhaltiger Wirtschaften“), das alle in die Zertifizierung 

einbezogenen Standorte berücksichtigt, festgehalten werden, 

 

6 In Anlehnung an IAF MD 1, Tz. 5  
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 mindestens einmal im Jahr die Früherkennung für das gesamte Unternehmen 

und für jeden Standort in geplanten Abständen durchgeführt / aktualisiert, 

 auf Basis der Früherkennung identifiziert, von welchen Standorten ein erhöhtes 

Risiko für Handlungsfelder der Nachhaltigkeit ausgeht und  

 die Erreichung der Ziele der Zentrale sowie der Standorte jährlich überprüft. 

 

Die Erfüllung der Voraussetzungen ist seitens des Unternehmens gegenüber der/dem Prüfer:in 

oder der Zertifizierungsstelle nachzuweisen. 

 



  

 

Planung, 
Stichproben-
verfahren und 
Aufwände
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Z 5-2.1 Ablauf und Planung 

Grundsätzlich gilt der ZNU-Standard für alle Aktivitäten eines Unternehmens. Wenn ein 

Unternehmen mehrere Standorte in den Geltungsbereich einschließen möchte, so muss es 

eindeutig die Grenzen und die Anwendbarkeit der ZNU-Standard-Anforderungen darstellen. 

Einzelne Prozesse eines Standorts dürfen nicht ausgeschlossen werden, jedoch muss der 

Geltungsbereich nicht alle Standorte des Unternehmens umfassen. Sowohl auf dem Prüfplan und 

-bericht, Checkliste(n) als auch auf dem Zertifikat muss eindeutig ausgewiesen werden, welche 

Standorte in den Geltungsbereich der Zertifizierung fallen beziehungsweise welche Standorte 

(und damit ggf. einzelne Prozesse) ausgeschlossen werden. 

Vor Beginn des Zertifizierungsverfahrens sind zur Angebotserstellung demnach alle Standorte, 

die im Geltungsbereich des angestrebten Unternehmenszertifikats enthalten sein sollen, 

festzulegen und folgende Informationen an die Zertifizierungsstelle zu übermitteln: 

 Gesamtumsatz des Unternehmens 

 Geltungsbereich: Darstellung, welche Prozesse in der Zentrale angesiedelt sind und Liste 

der Standorte inkl. Adressen und der dort angesiedelten Prozesse 

 Darstellung der Funktion / Charakteristika der einzelnen Standorte innerhalb der Multi-

Site-Zertifizierung inkl. der Rechtsform (eigene GmbH, Subunternehmen, Filiale, o. ä.) 

 Anzahl der Beschäftigten an den einzelnen Standorten und der Zentrale sowie Anzahl von 

Leih- bzw. Werkvertragsbeschäftigten 

 

Für die im Rahmen der Multi-Site-Zertifizierung geprüften Standorte gelten die Ausführungen in 

Z 4-1.1 und Z 4-2.1, insbesondere bei der Erstzertifizierung auch das zweistufige Verfahren nach 

DIN EN ISO/IEC 17021-1 und IAF MD 1, Tz. 7.5 und Tz. 7.6. 

Wie viele und welche Standorte in die Stichprobe aufgenommen werden, wird in Z 5-2.2 näher 

erläutert. Die Planung der Prüfungstermine der einzelnen in die Stichprobe aufgenommenen 

Standorte obliegt der Zertifizierungsstelle in Absprache mit dem Unternehmen. Generell ist die 

Zertifizierungsstelle angehalten, alle sich in der Stichprobe befindlichen Standorte eines 

Unternehmens, beginnend mit der Zentrale, zeitnah zu prüfen. In jedem Fall sind aber die Fristen 

für die einzelnen Prüfungen einzuhalten (vgl. Z 4-3.2). 
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Z 5-2.2 Stichprobenverfahren: Auswahl von 
Standorten 

Wenn die in Z 5-1 genannten Voraussetzungen erfüllt sind, kann eine Multi-Site-Zertifizierung 

anhand einer Stichprobe von Standorten nach DIN EN ISO/IEC 17021-1 erfolgen.7 Die Berechnung 

der Stichprobe anhand dieses Vorgehens gemäß IAF MD 1 wird im Folgenden näher ausgeführt.  

Z 5-2.2.a Ermittlung der Stichprobe gemäß der 
Wurzel-Lösung 

Gemäß IAF MD 1, Tz. 6.1.1.1 ist es möglich, Stichproben von mehreren Standorten zu nehmen, 

wenn diese Standorte sehr ähnliche Prozesse bzw. Tätigkeiten ausführen. Dann erfolgt die 

Ermittlung der Stichprobe mithilfe der sogenannten Wurzel-Lösung.  

Die Mindestanzahl der zu überprüfenden Standorte in einem Multi-Site Verfahren (hier Z) wird 

nach IAF MD 1, Tz. 6.1.3 mit der Formel 

Z = √n (bei Erstzertifizierung), 

Z = 0,6×√n (im Falle einer Überwachung) bzw. 

Z = 0,8×√n (bei Rezertifizierung)8 berechnet. 

 

„n“ entspricht hierbei der Gesamtzahl der Standorte ohne die Zentrale. Der daraus resultierende 

Wert wird immer auf die nächste ganze Zahl aufgerundet.9 Die Zentrale wird jedes Jahr geprüft.10 

Ansonsten gelten die oben genannten Kriterien.  

 

Beispiel: Aufwandskalkulationen für ein Unternehmen mit 1 Zentrale und 10 Standorten:  

Erstzertifizierung: √10 = 3,16 ~ 4 Standorte plus die Zentrale 

Überwachung: 0,6×√10=1,89 ~ 2 Standorte plus die Zentrale 

Rezertifizierung: 0,8×√10 =2,53 ~ 3 Standorte plus die Zentrale 

 

 

 

 

 

7 Gemäß IAF MD 1, Tz. 6.1 
8 Um die Berechnung 0,8×√10 für den Umfang der Stichprobe anzuwenden, muss ein effektives Managementsystem vorliegen, 

andernfalls muss der Umfang der Stichprobe gleich sein wie bei einer Erstzertifizierung (vgl. IAF MD 1, Tz. 6.1.3.3) 
9 Vgl. IAF MD 1, Tz. 6.1.3.3 
10 Vgl. IAF MD 1, Tz. 6.1.3.4 
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Verteilung der mindestens zu prüfenden Standorte im Stichprobenverfahren 

Erstzertifizierung Überwachung Rezertifizierung 

√n 
+ Zentrale 

0,6×√n 
+ Zentrale 

0,8×√n  
+ Zentrale 

Tabelle 1 (Z 5-2): Verteilung und Mindestanzahl der Standorte, die bei der Zertifizierung im Stichprobenverfahren jährlich geprüft 
werden, eigene Darstellung 
 

Es obliegt der Zertifizierungsstelle, den Umfang und den Abstand der Stichprobenprüfungen 

analog der o. g. Regelwerke zu verändern und nachvollziehbar zu dokumentieren.11 Wenn die 

Organisation ein hierarchisches System von Zweigniederlassungen hat (z. B. eine Haupt-

niederlassung (Zentrale), nationale Geschäftsstellen, regionale Geschäftsstellen, lokale Zweig-

stellen), so wird das oben definierte Stichprobenverfahren für die Erstzertifizierung auf jeder 

Ebene angewendet.12  

Z 5-2.2.b Alternative Methodik für die Prüfung 
einer Multi-Site-Organisation  

Für eine Multi-Site-Organisation, bei der das zuvor ausgeführte Stichprobenverfahren nicht 

geeignet ist, ist ein alternatives Verfahren gemäß IAF MD 1, Tz. 6.2 anzuwenden.  

Dabei müssen bei der Erst- sowie bei der Rezertifizierung alle Standorte geprüft werden. Bei den 

Überwachungen sind 30 % aller Standorte (zzgl. der Zentrale), gerundet auf die nächste ganze 

Zahl, in einem Kalenderjahr zu prüfen. Hierbei ist darauf zu achten, dass sich die geprüften 

Standorte bei der ersten und zweiten Überwachung unterscheiden. Wie im zuvor beschrieben 

Verfahren muss auch hier die Zentrale bei jeder Prüfung geprüft werden und wird nicht als Teil 

der Standorte bei der Stichprobenziehung betrachtet.  

 

Die in Z 5-2.2a und Z 5-2.2b aufgeführten Methoden können alternativ oder in Kombination 

angewendet werden.13 

Z 5-2.2.c Berücksichtigung nicht permanent 
besetzter, automatisierter Standorte 

Die Stichprobenbestimmung von nicht permanent besetzten, automatisierten Standorten 

erfolgt seitens der Zertifizierungsstelle unter Berücksichtigung einer individuellen 

Risikoeinschätzung; diese Standorte können so in den Geltungsbereich der Multi-Site-

Zertifizierung einbezogen werden. Dabei kann die Ermittlung der Stichprobengröße anhand der 

 

11 Vgl. IAF MD 1, Tz. 6.1.3.5 und Tz. 6.1.3.7 
12 Nach IAF MD 1, Tz. 6.1.3.6 
13 Gemäß IAF MD 1, Tz. 6.3 
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nachfolgenden Tabelle 2 erfolgen. Die Festlegung der Stichprobe erfolgt hier pro Geltungs-

bereich (bspw. Pumpstation, Klärwerk, etc.). 

Nicht permanent besetzte und / oder automatisierte Standorte gelten nicht als eigene Standorte 

im Rahmen der Aufwandskalkulation, sondern sind dem Standort zuzuordnen, von dem aus sie 

gesteuert werden. Die Aufwände für die nicht permanent besetzten und / oder automatisierten 

Standorte sind risikobasiert zu ermitteln. Die Mindestaufwände zeigt Tabelle 2. 

Der Prüfaufwand der nicht permanent besetzten und / oder automatisierten Standorte muss 

ausreichen, um eine wirksame Überprüfung der ZNU-Standard-Anforderungen zu gewährleisten 

(vgl. Z 4-1.3 und Z 5-2.3).14 

Nicht permanent besetzte Standorte können auf Wunsch des Unternehmens auf dem Zertifikat 

ausgewiesen werden, zählen aber nicht als eigene Standorte (s. o.). Die Unterscheidung ist auf 

dem Zertifikat deutlich zu kennzeichnen.  

 

Zu prüfende nicht permanent besetzte und / oder automatisierte Standorte 

Gesamtanzahl nicht permanent 
besetzter, automatisierter 
Standorte 

1-20 21 - 50 51 und mehr 

Anzahl der mindestens zu 
prüfenden Standorte 

1 2 4 

Mindestaufwand pro Standort 1 Std. zusätzlich bei Erst- und Rezertifizierung  
0,5 Std. zusätzlich bei Überwachungen 

Tabelle 2 (Z 5-2): Anzahl und Mindestaufwände bei nicht permanent besetzten und / oder automatisierten Standorte abhängig von 
der Gesamtanzahl, eigene Darstellung 

 

 

14 Die Ermittlung der Prüfaufwände ist ausreichend zu dokumentieren und darf den entsprechenden verpflichtenden IAF MD 

Dokumenten nicht widersprechen.  
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Z 5-2.3 Aufwände  

Zur Berechnung des Aufwands für eine Prüfung im Rahmen einer Multi-Site-Zertifizierung ist die 

auf Erfahrungswerten basierende standardspezifische Berechnungsgrundlage aus Z 4-1.3 

heranzuziehen.15 Zur Berechnung der Aufwände stellt das ZNU ein Berechnungstool zur 

Verfügung, welches verpflichtend durch die zugelassenen Zertifizierungsstellen zu nutzen ist. 

Die Aufwände werden für jeden Standort sowie für die Zentrale separat kalkuliert. Bei 

vorliegender Doppelfunktion wird im Falle der Prüfung der Zentrale – ohne die angeschlossene 

Produktion – die Anzahl der Beschäftigten der zentralen Verwaltung (ohne die Beschäftigten in 

der Produktion) als Basis verwendet. Bei gleichzeitiger Prüfung einer Zentrale mit 

angeschlossenem Standort wird zur Kalkulation der Aufwände die Gesamtzahl der Beschäftigten 

der zentralen Verwaltung plus Standort zu Grunde gelegt. 

Der tatsächliche Aufwand in Personentagen für eine Prüfung richtet sich u. a. nach der Struktur 

und Komplexität der Abläufe im Unternehmen. Gründe für Reduzierungen oder Erhöhungen sind 

schriftlich zu belegen (z. B. anhand einer Risikoanalyse, die beispielsweise eine Übertragung von 

Auditzeiten zwischen verschiedenen Standorten begründet) und müssen für Dritte schlüssig 

nachvollziehbar sein.  

Insgesamt darf im Rahmen einer Multi-Site-Zertifizierung die Reduzierung der Prüfzeit nicht um 

mehr als 30 % überschritten werden.16 Je Standort kann eine Reduzierung von maximal 50 % 

vorgenommen werden, sofern die Regeln gemäß IAF MD 1, Tz. 7.3 erfüllt werden. Dabei sind 

gemäß IAF MD 1, Tz. 7.3.3 maximal 20 % als zulässige Reduzierung für die einzelnen 

Managementsystemprozesse möglich, die von der Zentrale und etwaigen zentralisierten 

Prozessen (z. B. Einkauf) durchgeführt werden. Alle Reduzierungen müssen unter 

Berücksichtigung der entsprechenden verpflichtenden IAF MD Dokumente sowie der Vorgaben 

aus Z-4.1.3 einzeln begründet und dokumentiert werden. 

Im Ermessen der Zertifizierungsstelle können bei einer Multi-Site-Zertifizierung auf Grundlage 

der Gegebenheiten (z. B. Anzahl der Standorte, komplexe Strukturen in der Unternehmens-

gruppe) die Aufwände pro Standort erhöht werden (vgl. Z 4-1.3). Die Regelungen bzgl. Zu- und 

Abgängen von Standorten werden in Absatz Z 5-3.3 beschrieben. 

Der Mindestaufwand für die zentrale Verwaltung beziehungsweise Standorte mit zentralen 

Funktionen beträgt 1,5 Personentage bei Erstzertifizierung, 1 Personentag für Überwachungen 

und 1 Personentag bei der Rezertifizierung. Für Kleinststandorte gilt ein Mindestaufwand von 

1 Personentag bei Erstzertifizierung, sowie 0,5 Personentage bei Überwachungen und 

1 Personentag bei Rezertifizierungen.  

Für Standorte ohne zentrale Funktionen beträgt der Mindestaufwand 1 Personentag, unabhängig 

von der Art der Prüfung. Ausnahmen gelten für Kleinststandorte17, in diesem Fall beträgt der 

Mindestaufwand 0,5 Personentage.  

 

15 Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung und dem engen Praxisbezug (vgl. Z 9) sowie des Prozesscharakters des ZNU-Standard 

(vgl. Z 4) werden die Anhänge von IAF MD 5 nicht als Basiswerte verwendet. Ansonsten ist die Berechnung der Prüfaufwände nach 
den Regeln von IAF MD 1, Tz. 7.3 durchzuführen. 
16 Vgl. Abschnitt 7.3.1 IAF MD 1 
17 Vgl. Z 4-1.4 
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Die Prüfzeit muss unabhängig von der Zusammensetzung der Organisation ausreichen, um eine 

wirksame Überprüfung der ZNU-Standard-Anforderungen zu gewährleisten.  

Z 5-2.4 ZNU-Standard-Gebühren 

Neben den Aufwänden zur Durchführung der Prüfung durch die Zertifizierungsstellen / 

Prüfer:innen hat das ZNU einen fortlaufenden Aufwand zur Aktualisierung, Weiterentwicklung 

und Administration des ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften. Dieser wird über die ZNU-

Standard-Gebühren abgedeckt und über die Zertifizierungsstellen mit den Unternehmen 

abgerechnet.  

Die ZNU-Standard-Gebühren für eine Multi-Site-Zertifizierung richten sich analog eines Einzel-

standorts nach dem Jahresnettoumsatz und sind wie folgt gestaffelt: 

ZNU-Standard-Gebühren bei Multi-Site Zertifizierungen 

Nettoumsatz p.a. an mehreren 

Standorten in Summe 

Erstzertifizierung / 

Rezertifizierung 

Überwachung 

unter 2 Mio. € 100,- € 70,- € 

2 bis 10 Mio. €  500,- € 350,- € 

10 bis 50 Mio. € 1.000,- € 700,- € 

50 bis 500 Mio.€ 3.000,- € 2.100,-€ 

über 500 Mio. € 5.000,- € 3.500,- € 

Tabelle 3 (Z 5-2): ZNU-Standard-Gebühren für Multi-Site-Zertifizierungen nach Jahresumsatz, eigene Darstellung 
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Z 5-3.1 Durchführung und Bewertung 

Vor der ersten Vor-Ort-Prüfung im Rahmen des Multi-Site-Verfahrens findet seitens der 

Zertifizierungsstelle eine Remote18-Vorprüfung19 in der Zentrale des Unternehmens statt, um die 

Zertifizierungsfähigkeit der Multi-Site-Organisation zu überprüfen bzw. zu bewerten (Stufe 1). 

Hierbei wird geprüft, ob die wichtigsten Prozesse für mehr Nachhaltigkeit bereits implementiert 

sind und das Unternehmen die Normanforderungen des ZNU-Standard auf seine Tätigkeiten 

übertragen hat und bereit ist für Stufe 2 (Vor-Ort-Prüfung). 

Unabhängig davon, ob es sich um eine Erstzertifizierung, Überwachung oder Rezertifizierung 

handelt, ist in jedem Jahr die Zentrale zu prüfen sowie mindestens die entsprechende Anzahl der 

Standorte, die in Z 5-2 ermittelt wurden.  

Bezüglich der mindestens zu prüfenden Anforderungen und Nachweismöglichkeiten  

(vgl. Z 4-2.1a) gilt Z 4 Anhang 3.1 bei der Erst- und Rezertifizierung und bei der Überwachung Z 4 

Anhang 3.2. Die spezifischen Anforderungen bei einer Multi-Site Organisation, vgl. Z 5-1.1, sind 

jährlich in der Zentrale für die Standorte, die in der Zertifizierung eingeschlossen sind20, zu 

prüfen. In der Prüfung der zentralen Verwaltung ist sicherzustellen, dass die Steuerung der 

Prozesse seitens der Zentrale funktioniert und vorliegende Abweichungen durch 

Korrekturmaßnahmen (vor Ort) am jeweiligen Standort behoben werden beziehungsweise 

wurden.  

Die Bewertung der Anforderungen erfolgt im Rahmen einer Multi-Site-Zertifizierung analog zu 

Z 4-2.1.b, der Umgang mit Abweichungen und dem entsprechenden Maßnahmenplan erfolgt 

analog zu Z 4-2.3.  

Z 5-3.2 Prüfbericht 

Nach erfolgreicher Prüfung der Multi-Site-Organisation wird der endgültige Prüfbericht zur ZNU-

Standard-Zertifizierung durch die Zertifizierungsstelle an das Unternehmen gesandt. Die 

Regelungen zu Prüfberichten von Multi-Site-Zertifizierungen sind im Sinne von Z 4-2.4 

umzusetzen.  

Für jeden Standort kann auf Wunsch des Unternehmens ein eigener Prüfbericht erstellt werden, 

dieser ist jedoch nur im Zusammenhang mit dem Hauptprüfbericht gültig; ein Hinweis dazu muss 

auf den Standortprüfberichten ersichtlich sein. Im Hauptprüfbericht muss ersichtlich sein, 

welche Feststellungen welchem Standort zuzuordnen sind. 

 

18 Für die Voraussetzungen und Anforderungen zu einer Remote-Prüfung vgl. Z 4-2.2 Remote-Regelungen. 
19 Die Prüfung im Rahmen der Erstzertifizierung wird in Stufe 1 und Stufe 2 durchgeführt, gemäß der DIN EN ISO/IEC 17021-1, Tz. 9.3.1.1. 
20 Es muss sichergestellt werden, dass alle im Zertifizierungsumfang enthaltenen Prozesse überprüft werden, d.h. auch für die nicht 

in der jährlichen Stichprobe geprüften Standorte müssen die unter Z 5-1.1 genannten spezifischen Anforderungen für alle Standorte 
in der Zentrale repräsentativ überprüft werden. 
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Z 5-3.3 Zu- und Abgänge von Standorten 

Grundsätzlich ist das Unternehmen durch den Zertifizierungsvertrag aufgefordert, die 

Zertifizierungsstelle umgehend über Änderungen bzgl. der Standorte im Rahmen der Multi-Site-

Zertifizierung zu informieren (z. B. saisonale Standorte). Außerdem wird bei der Planung der 

Prüfung eine aktualisierte Liste vom Unternehmen zur Verfügung gestellt.  

Zusätzliche Standorte können einem bereits bestehenden Zertifikat als Ergebnis einer 

Überwachung, einer Rezertifizierung oder im Rahmen einer Erweiterungsprüfung hinzugefügt 

werden.21 Nach positiver Bewertung werden die Standorte in den nachfolgenden Überwachungen 

beziehungsweise bei Rezertifizierung der bestehenden Grundgesamtheit der Multi-Site-

Zertifizierung zugeordnet. 

Bei Zugängen von neuen Standorten gelten in Bezug auf die Aufwände und Regelungen (inkl. 

Remote-Regelungen) die Bestimmungen der aktuellen Prüfungsart gemäß Z 4 sowie Z 5-2.3. 

 

21 Gemäß IAF MD 1, Tz. 6.1.4 und 6.2.3 
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Z 5-4.1 Zertifikate 

Nach Prüfung und positiver Entscheidung des Zertifizierungsausschusses der Zertifizierungs-

stelle wird ein einzelnes Zertifikat ausgestellt, das den Namen und die Adresse der Zentrale des 

Unternehmens trägt. Auf der ersten Seite des Zertifikats muss ersichtlich sein, dass es sich um 

eine Multi-Site-Zertifizierung handelt. Eine Liste aller Standorte (Name und Anschrift), die in die 

Zertifizierung einbezogen sind, wird in Form eines Annex zum Zertifikat erstellt. Auf dem 

Zertifikat sind nur Standorte aufzuführen, die unter die Zertifizierung fallen. 

Ein Hinweis auf diese Anlage muss auf dem Zertifikat ersichtlich sein. Für den Fall, dass nicht alle 

Standorte eines Unternehmens zertifiziert sind, muss dies auf dem Zertifikat deutlich zu 

erkennen sein. 

Für jeden Standort kann auf Wunsch ein Unterzertifikat (Standortzertifikat) erstellt werden. 

Dieses ist nur in Verbindung mit dem Unternehmenszertifikat gültig (ein Hinweis dazu muss auf 

dem Unterzertifikat ersichtlich sein). 

Für eine erfolgreiche Zertifizierung wird vorausgesetzt, dass die Anforderungen des  

ZNU-Standard an allen zertifizierten Standorten erfüllt werden. Ist dies bei einem Standort 

innerhalb der Multi-Site nicht der Fall, wird dem gesamten Unternehmen das Zertifikat inklusive 

aller Unterzertifikate nicht erteilt beziehungsweise entzogen. 

Neben diesen gesondert zu beachtenden Bedingungen für das Zertifikat gelten die allgemeinen 

Regeln zum Zertifikat, siehe Z 4 „Ihr Weg zum Zertifikat“ (z. B. ist auch das Multi-Site-Zertifikat 3 

Jahre gültig). 

Die erfolgreiche Zertifizierung durch unabhängige Dritte nach dem ZNU-Standard stellt 

Folgendes sicher: Das Unternehmen hat einen ganzheitlichen Lernprozess "Nachhaltiger 

Wirtschaften" integriert, entwickelt sich messbar bei seinen wesentlichen Nachhaltigkeits-

themen am Standort und entlang der Wertschöpfungsketten weiter und leistet so einen 

engagierten, fortlaufenden Beitrag zur nachhaltigen Transformation in Wirtschaft und 

Gesellschaft. 

Zum deutlichen Verständnis der Aussagekraft des Zertifikates müssen folgende 

Mindestangaben auf einem Multi-Site-Zertifikat ersichtlich sein: 

1. Logo, Name und Anschrift der Zertifizierungsstelle 

2. Logo, Bezeichnung und Versionsnummer des ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften 

3. Logo der Akkreditierungsstelle (in Übereinstimmung mit den Regeln der 

Akkreditierungsstelle) und dazugehöriger Akkreditierungsnummer, sofern die 

Zertifizierungsstelle akkreditiert ist 

4. Name und Anschrift des zertifizierten Unternehmens, auf Wunsch auch das Logo 

5. Geltungsbereich der Zertifizierung: Die Unternehmensstandorte inklusive aller dort 

ausgeführten Tätigkeiten / Prozesse / Dienstleistungen 
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6. Hinweis auf eine Multi-Site-Zertifizierung und / oder auf den Annex, in dem die 

einzelnen Standorte mit Namen und Adresse genannt werden (Anzahl der zertifizierten 

Standorte)22 

7. Datum der erstmaligen Zertifizierung und Datum der letzten Prüfung 

8. Gültigkeitszeitraum des Zertifikats 

9. Ort, Datum der Zertifikatsausstellung und Unterschrift Zertifizierungsstelle 

Z 5-4.2 Bestandskraft des Zertifikats und 
Anhörungsverfahren 

Falls ein Standort innerhalb der Multi-Site-Zertifizierung eine Abweichung (D-Bewertung) 

aufweist oder ein K.O. erhält, wird die Zertifizierung des gesamten Unternehmens ausgesetzt. In 

diesem Fall ist immer zu prüfen, ob die identifizierten Abweichungen die gesamte Integrität der 

Nachhaltigkeitsprozesse aller in der Zertifizierung eingeschlossenen Standorte beeinträchtigen. 

Das Unternehmen kann entsprechende Korrekturmaßnahmen im Maßnahmenplan einreichen 

und von der Zertifizierungsstelle freigeben lassen, um eine (Fortführung der) Zertifizierung zu 

erlangen. Sollten Abweichungen (an einzelnen Standorten) nicht durch entsprechende 

Korrekturmaßnahmen behoben und seitens der Zertifizierungsstelle akzeptiert worden sein, 

wird das Zertifikat des gesamten Unternehmens entzogen beziehungsweise nicht erteilt. Ein 

Ausschluss einzelner Standorte zur Umgehung von Abweichungen ist unzulässig. Ist in einem 

Standort eine Nachprüfung notwendig, werden bei dieser Nachkontrolle nur die Bereiche 

überprüft, in denen Abweichungen vorlagen. Es gelten die üblichen Fristen und Regelungen zur 

Gültigkeit (vgl. Z 4-3.2 und Z 4-3.4). 

 

  

 

22 Temporäre, saisonale oder Nicht-permanent-besetzte-Standorte sind auf dem Annex als solche zu kennzeichnen. 
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